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Kunst	und	Theater		
im	Spritzwerk
Ausstellung der besonderen Art
Sieben Künstler stellten ihre 
Werke am vergangenen Wo-
chenende an der Ausstellung 
«Kunst + Theater» vor. Beson-
ders nachdenklich machte dabei 
der grosse Müllhaufen mitten in 
der Werkstatt des Autospritz-
werks Keiser.

z Von Stefanie Henggeler

2016 fanden sich junge Goldauer zu-
sammen und gründeten den Verein 
GMV, kurz für «Gesunder Menschen-
verstand». Ihr Anliegen, so Gründungs-
mitglied Jonas Keiser, ist es, mehr an die 
Eigenverantwortung der Mitmenschen 
zu appellieren. «Welchen Beitrag ist 
jede und jeder als urteilsfähiges Indivi-
duum für die Gesellschaft zu leisten be-
reit, damit wir gemeinsam die Probleme 
unserer Zeit bewältigen?», stellte er die 
Frage als Kernaussage in den Raum.

Ebenfalls 2016 organisierte der Ver-
ein GMV seine ersten Kunstausstellung 
«Kunst + Theater». Jungen, regionalen 
Künstlern sollte unkompliziert die Mög-
lichkeit geboten werden, ihre Kunst zu 
präsentieren – und unkonventionell 
wurde auch der Ausstellungsort ge-
wählt, das Autospritzwerk Keiser in Gol-
dau. Heuer zeigten sieben Künstler ihre 
Werke den Besucherinnen und Besu-
chern.

Bilder,	Holz,	Tattoos,		
Makramees	und	Müll

Der Goldauer Nico Horat, der vor zwei 
Monaten von einem zweijährigen Süd-
amerikaaufenthalt zurückgekehrt war, 
zeigte Handwerkskunst mit seinen filig-
ran verarbeiteten Makramees, in die 
teils Halbedelsteine eingearbeitet wer-
den. Unter dem Label «TNTS Graphics» 
von Tom Lehmann entstehen, inspiriert 

durch Graffitis, Plakate, Designs für 
Skateboards und Tattoos, die weit vom 
08/15-Massstab entfernt sind. Ein Spe-
zialist für Wanddekorationen nach 
Mass, die Heimat in die eigenen vier 
Wände bringen, ist der Schwyzer Filme-
macher Pirmin Henseler, der sich unter 
anderem auch für den Imagefilm der 
«Hopp Schwyz»-Kampagne verant-
wortlich zeichnet. Mario Niederberger, 
ebenfalls ein Schwyzer, stellte seine von 
Natur und Architektur inspirierten Bil-
der aus, und Bilder von Stefan Rüesch, 
dessen Arbeiten momentan in der Kut-
lesa Gallery in Goldau zu sehen sind, 
wurden ins rechte Licht gerückt. Ivo 
Schmidig steht mit seinem Label «Ivo 
Wood Art» für eine leidenschaftliche 
Holzverarbeitung. Der Schreiner lud zu-
dem kurzerhand seinen Kollegen Dra-
gisa Capljak von Special Works ein, der 
durch spezielle Veredelungstechniken 
verschiedene Materialien wie Holz und 
Metall zu einem individuellen Unikat 
verarbeitet.

Geboten wurden den Besucherin-
nen und Besuchern einerseits Kunst-
werke fürs Auge, andererseits aber auch 
unterhaltende Künste. So zeigte der 
23-jährige Nico Horat seine Strassen-
künstlerfähigkeiten mit Jonglagen oder 
als Feuerspucker. Tom Lehmann be-
gann mit der Tätowierung eines Fussge-
lenks live vor Publikum. Am Samstag-
abend lockten zudem die Theaterkünst-
ler von Avantt als Improtagonisten rund 
180 Besucher ins Spritzwerk.

Beeindruckend war zudem auch ein 
grosser, auffälliger Müllhaufen in der 
Mitte der Werkstatt – moderne Kunst, 
möchte man meinen. In Tat und Wahr-
heit aber das traurige Ergebnis einer 
zweistündigen Sammelaktion von zwölf 
Freunden, darunter Sportler der dritten 
Mannschaft des SC Goldau, die auf gut 
zwei Kilometern Abfall aus der Rigiaa 
gesammelt hatten.

Die dritte Mannschaft des SC Goldau vor dem Müll, der aus der Rigiaa geborgen 
wurde. Bilder: Stefanie Henggeler

GMV-Gründungsmitglied Jonas Keiser (links) im Gespräch mit Künstler Tom Lehmann, 
TNTS Graphics.

Korporationsgemeinde	UAK:		
Alle	Anträge	genehmigt
Nach einer Stunde war die Korporationsgemeinde bereits Geschichte
Corona-bedingt bekamen die 
Unterällmiger nach der Ver-
sammlung leider kein Nacht-
essen.

z Von Werner Geiger

Am vergangenen Freitag, 11. Septem-
ber, hat die Unterallmeindkorporation  
Arth (UAK) die verschobene ordentliche 
Korporationsgemeinde im Pfarreiheim 
St. Georg, Arth, durchgeführt. Vorgängig 
wurden die Gäste mit einem Film an den 
schönen Unterällmigertag vom letzten 
Jahr auf der Rigi erinnert. Anschliessend 
konnte Präsident Ruedi Annen insge-
samt 60 Stimmberechtigte zur ordentli-
chen Korporationsgemeinde begrüs-
sen. Im Gedenken an alt Präsident Jörg 
Kenel-Fassbind, welcher im letzten Jahr 
tödlich verunglückte, erhob sich die 
Versammlung zu einer Schweigemi-
nute.

Die Traktandenliste wurde ohne Än-
derung genehmigt. Als Stimmenzähler 
wurden Manuel Annen, Alois Mettler 
und Josef Mettler gewählt.

Finanzen

Hans Hospenthal präsentierte die Jah-
resrechnung 2019 und sprach von 
einem insgesamt zufriedenstellenden 
Abschluss. Die Rechnung wurde mit 
einem Gewinn von 369 449.83 Franken 
anstelle der budgetierten 310 200.00 
Franken abgeschlossen. In Abwesen-
heit der Rechnungsrevisoren verlas alt 
Präsident Kari Weber, «Schützehüsler», 
den Kontrollbericht. Sowohl die Rech-
nung als auch das Budget 2020 wurden 
kommentarlos genehmigt. 

Gesuch	und	Anträge
Die Verlängerung und Anpassung eines 
Baurechts um weitere 30 Jahre für die 
Seilanlage Dächli von Aldo und Marcel 

Camenzind wurde diskussionslos ange-
nommen.

Das Gesuch von Astrid Herger-An-
nen um Umwandlung des unselbststän-
digen Baurechts in ein selbstständiges 
Baurecht auf 100 Jahre für das Alpge-
bäude Gugglihütte wurde ebenfalls dis-
kussionslos angenommen.

Der Antrag des Verwaltungsrates für 
einen Kredit von 250 000 Franken für den 
Bau einer Lagerhalle wurde nach einer 
Wortmeldung einstimmig genehmigt.

Wahlen

Präsident Ruedi Annen wurde mit gros-
sem Applaus wiedergewählt. Die Ver-
waltungsräte Robert Mettler und André 
Bürgi wurden ebenfalls bestätigt. Neu in 
den Verwaltungsrat wurde Hanspeter 
Kennel gewählt.

Wahlen in den Verwaltungsrat (von links): Ruedi Annen, Präsident, sowie die Verwal-
tungsräte Robert Mettler und André Bürgi wurden wiedergewählt. Neu im Verwal-
tungsrat ist Hanspeter Kennel. Bilder: Werner Geiger

Für seine langjährigen Verdienste hatte 
Rita Appert-Eichhorn an Verwaltungsrat 
Josef von Rickenbach sympathische 
Worte und übergab ihm ein passendes 
Geschenk. 

Tolle	Stimmung	an	der		
Kick-off-Veranstaltung
Gewerbeverein Arth-Oberarth-Goldau präsentierte über in der MPSO 
zwanzig KMU-Firmen
Der Anlass dient dazu, KMU-Fir-
men und Lehrstellensuchende 
erste Kontaktmöglichkeiten zu 
bieten. Sämtliche Beteiligten 
fanden diese Plattform positiv.

z Von Werner Geiger

Am Mittwoch, 9. September, organi-
sierte die Mittelpunktschule Oberarth 
(MPSO) zusammen mit dem Gewerbe-
verein Arth-Oberarth-Goldau einen Be-
rufsorientierungsmorgen. Ziel der Ver-
anstaltung war, die Schülerinnen und 
Schüler anfangs der 2. Oberstufe in die 
Vielfalt der Berufswelt einzuführen. Um 
es kurz zu sagen: Es war ein cooler An-
lass, welcher die Präsentatoren, Aus-
bildner und Lehrlinge und die Jugend-
lichen motiviert zusammenführte. 
Pünktlich um 8.10 Uhr begann die erste 
Staffel der vier Workshops.

Die anwesenden Unternehmungen 
zeigten in professionellen Präsentatio-
nen ihre Firmen, ihre Produktpaletten 
und natürlich ihre Berufswahlmöglich-
keiten. Die Schülerinnen und Schüler 
zeigten reges Interesse an den realisti-

schen Informationen, wenn auch die 
Fragen an die Ausbildner und Lehrlinge 
teilweise etwas zögerlich kamen.

Das anschliessende Debriefing mit 
den Gewerblerinnen und Gewerblern 
zeigte die einhellige Meinung, den An-

lass nächstes Jahr zu wiederholen. All-
gemein waren die Erwartungen bei al-
len Teilnehmenden erfüllt worden. In 
der Detailplanung werden noch Verbes-
serungen für nächstes Jahr vorgenom-
men.

Folgende	Firmen		
waren	beim	Anlass	engagiert

Schwyzer Kantonalbank, Stiftung 
Pflegezentren Gemeinde Arth, Zent-
rum für aktives Alter Frohsinn AG, 
Gemeinde Arth GWA, Rigi Bahnen 
AG, Elektro Ottinger, Beutler AG, Ri-
ckenbach GmbH, Karl Bucher AG, 
Garaventa AG, Wilhelm Schmidlin 
AG, Süess Architektur GmbH, Victo-
rinox AG, ASGV Kurszentrum, UAK, 
Contratto AG, Pfenniger GmbH, Ka-
minfeger Haller GmbH, LGB Gol-
dau, HSK Ingenieur AG, Import Op-
tik, Steiner Automation & Klima-
technik.

Claudia Ruoss, Schulleiterin MPSO, sowie Christian Rickenbach aus dem Vorstand 
des Gewerbevereins Arth-Oberarth-Goldau begrüssten und verabschiedeten die an-
wesenden Gewerblerinnen und Gewerbler aus der Gemeinde Arth und der Region.

Pflegeberufe sind im Trend, präsentiert von der Stiftung Pflegezentren Gemeinde 
Arth. Bilder: Werner Geiger 


